
ohl unveröftentlichte Itinerarium Zin-Erich Beyreuther, Zinzendorf und die hri-
stenheit. Verlag der Francke-Buchhand- zendortfs VOoON er. Dankbar se1l
Jung, Marburg/L. 1961 316 Seiten. Lei- auch das Stichwortverzeichnis für das
Hen 14.80, kart. 11.80. Werk vermerkt. Hellmut Reichel
Mit Spannung haben WITr diesen Band

VO  - Beyreuthers Zinzendorfbiographie eli-
wartet; enn se1lt dem Werk Spangenbergs ROM, KONZIL UND OKUMENE
17751) ist keine größere INnNeM-
fassende Darstellung erschienen,; die den Ferdinand Holböck / Thomas Sartory, My-

steri1um Kirche In der Sicht der theologi-Lebensweg des Grafen auch in den Jahren schen Disziplinen. to Müller Verlag,seiner Entfaltung und Reife gebührend VOT

Augen führt. In seinem gut lesharen Stil Salzburg 1962 Zwei Bände, 1093 Seiten.
und seiliner spannenden Art schreiben, Geb 58.—
versteht es B.; auf dem gedrängten Raum In keiner Kirche gibt ıne verbind-
des. In sich geschlossenen Bandes die Fülle liche, voll entfaltete Ekklesiologie auch
und Kühnheit der Gedanken Zinzendorfs In der römischen nicht. An diesem Lehr-

nahezubringen, daß auch der unkundige stück der Dogmatik mussen die Theologen
Leser Zugang azu finden kann Er WÜr- arbeiten, die vorhandenen Ansätze (wie
digt das Lebenswerk des genialen Mannes etwa lutherischerseits der VII Artikel des
aus einer umfassenden Kenntnis der Augsburgischen Bekenntnisses der roOm1-
Zeitgeschichte, daß dem heutigen Menschen scherseits die einschlägigen Enzykliken 1US
die Augen für die Größe und Originalität IC} in ständiger Befragung der HI Schrift
der Persönlichkeit Zinzendorfs aufgehen. weiterzubilden und entfalten. Das

Es ist einmal die Geschichte der Mis fangreiche Sammelwerk „Mysterium Kirche“
M2) C die einen immer wieder faßt auf der einen Seite die Ergebnisse die-

fasziniert und die keineswegs überholt 1st. SCT Arbeit iın der römischen Theologie Ca

5ie geschah damals VOoON der gall- SAamMmMenN), zugleich vermittelt einen Ta
AA A Gemeinde. Ihre nüchterne Beschränkung bendigen, anschaulichen Einblick In ihren

gegenwärtigen Stand Denn die Arbeit istWaLr durch 1ne eschatologische Ausrichtung
bestimmt, die WIT heute wiederentdecken. Ja noch nirgends abgeschlossen. Das liegt,
Zinzendorf wandte sich mit Nachdruck da- WIe die Herausgeber In der Einleitung be-
KCHECN, daß den jJungen Christen der abend- merken, ın der Natur der Sache Alles, Was
ländische Konfessionalismus 2 aufgeputzt“ ber die Kirche gesagt wird, „ware ZW arl

wahr, ber würde doch immer 1Ur 1N-wird, und wollte einer eigenständigen Ent-
adäquat In menschlich bedingter Sprache daswicklung weiten Raum gegeben sehen.

Zum anderen ze1g treftlich, WwIie Zin- Je größere S der Kirche WIe-
zendorifs HaAaNzeS 1 G Rin- dergeben der besser einzelnen Punkten

der sonderkirchlichen Entwicklung aufscheinen lassen“.
abhold auf die Erneuerung der Die In diesem Werk vereinigten zwölforoßen Kirche gerichtet Wal, die teils Beiträge sind als Betrachtung der LehreIn der Orthodoxie erstarrt, teils Von einem VvVon der Kirche 1n den verschiedenen theo-aufklärerischen Christentum bedroht WäaTl. logischen Disziplinen 1n mehrtacher Hin-Von den Schultheologen, die in ihren festen sicht wesentlich und weiterführend, 1esBahnen blieben, wurde reilich nicht Vel- übrigens nicht 1Ur für die katholische Kirche+anden, sondern zurückgestoßen; selbst die selbst. Freilich können Iın diesem RahmenMitarbeiter konnten ihm oft nicht folgen. einer Rezension 1Ur einige GesichtspunkteIn seiner Eigenart hat 6S seinen Zeit- herausgegriffen werden, WwI1Ie es sich auchreilich oft auch nicht leicht A verbietet, sämtliche Beiträge In dem Maße

behandeln, WIe sich notwendig
Ausgesprochen geglückt scheint uns die ware. ber ungeachtet der kritischen Fin-

Darstellung der S1014 „Sichtungszeit“, deren wände, die der nicht-römische Theologe Nun
positive Ansätze gut herausarbeitet. Wie- einmal vorbringen muß, se1l dieses Werk
jel unsinnige Aussagen geistern doch da ZUT Lektüre und ZU intensiven Studium
bis heute immer noch durch die Literatur. ufs armste empfohlen. Besonders hervor-
ine wertvolle Beigabe ist das bisher zuheben ware 1es
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Es ist den Herausgebern gelungen, ine nahme der Orthodoxie, für die andere Maß-
Gesamtschau aller theologischen Disziplinen stäbe gelten als abgefallene Glaubens-

dem Thema der Ekklesiologie bieten gemeinschaften anzusehen, ber die rOM1-
ZW..) umgekehrt, zeigen, wIıie sich die sche Kirche wird dennoch nicht gleichsam
Disziplinen der katholischen Theologie (die verabsolutiert, als ob es die anderen
zahlreicher und gegliederter csind als die schlechterdings nicht gäbe 1m Gegenteil.
klassischen der evangelischen Theologie) Dieses Buch 1äßt erkennen, daß auch roöm1-
der gemeinsamen Arbeit ber einem einNzi- sche Theologie In der ökumenischen Bewe-
SCH TIhema zusammenfinden und YuNg steht, daß auch die katholische Kirche

eil hat dem weltweiten Autfbruch deraller Unterschiede der Betrachtung, des
Stoftes und auch der Behandlung eine Christenheit sichtbarer Kircheneinheit.
Einheit darstellen. Anders gesagt In einer Immer wieder wird das Gespräch mit den
eit vielbeklagter Spezialisierung und des gefrennten Brüdern gesucht, wird der Frage
Auseinanderfallens und „klaffens der Diszi- nachgespürt, WIe enn die „abgefallenen
plinen ist es ler gelungen, die Einheit der Gemeinschaften“ ekklesiologisch Verstie-
Theologie verwirklichen und darzustel- hen und einzuordnen selen und Was ihr
len Vorhandensein und ihre Auffassungen für die

katholische Kirche (auch 1m Blick auf kri-Es ist VOT allem für den nicht-römi-
schen Betrachter ungemein aufschlußreich tische Anfragen und Erkenntnis eigener
und lehrreich, einmal einen Einblick in die Schwächen) bedeute und iın sich schließe. Es

se1 In diesem Zusammenhang wenigstensFragestellungen, Methoden und Forschun- auf Heinrich Fries verwiesen, der funda-
gCcn der römischen Theologie nehmen;
Ss1e äßt sich eben ihrer Einheit wil- mentaltheologisch Eigenart und Anliegen
len WIe kaum einem anderen Beispiel

der römischen Ekklesiologie interpretiert,
daß Ss1e dem nicht-römischen Theologen wennzeigen und erkennen. Dabei ist besonders nicht annehmbar, doch einsichtig understaunlich, WwIie Ss1e ihrem Gegenstand völ- verständlich werden, der auf Sartory, derlig eue Seiten abgewinnt, Tatbestände NnNeu

interpr:  ert, WI1Ie S1e mit einem Wort
ausführlich den otiven und Anliegen der
„reformatorischen“ Ekklesiologie nachspürtbereit ist ‚um Wagnis, ZUur dogmati- und s1e entfaltet. Besonders wesentlich istschen Aussage. Zwar sind manche Auf- In diesem Zusammenhang für das ökume-satze und Ausführungen noch 1m überkom- nische Gespräch, daß ber nicht L1UTTraditionalismus befangen (gerade die außer-römischen Kirchen nicht alsWas die Schau der Kirche anbelangt), ber eine Einheit („evangelisch“) ansieht, SOM-vorwiegend wird ler doch versucht, die ern durchaus differenzieren und dieKirche völlig Neu In christologischen und terschiedliche ähe Rom erkennensakramentalen Kategorien betrachten weißund verstehen der das überkommene Auch dem ekklesiologischen Gespräch imGlaubensgut Neu interpretieren. Okumenischen Rat dürfte mit diesen Arbei-

In diesen beiden Bänden ist eine Fülle ten ein wesentlicher und unschätzbarer
Dienst sein.on Einzeldarstellungen, Einzelbeobachtun- Hans Weissgerber

gCch exegetischer, systematischer und theo-
logisch-praktischer Art enthalten, die Ein- Oscar Cullmann / Lukas Vischer, Zwischen

zwel Konzilssessionen. Rückblick und Aus-zelfragen aufhellen, Sonderprobleme lösen schau zweler protestantischer Beobachter.ler ist ein Höchstmaß wissenschaftlicher
Arbeit geleistet worden, deren Ergebnisse je- (Polis 1S,; Ev. Zeitbuchreihe.) EVZ-Ver-
der Iheologe, gleichgültig steht und lag, Zürich 1963 Seiten. art.

arbeitet, mit Gewinn lesen und auf- 4.8  S}
nehmen wird Hanus Küng, Kirche 1mM Konzzil. Herder-Bü-

4. Mit geringen Ausnahmen sind diese cherei 140 Verlag Herder, Freiburgzwölf Aufsätze 1m besten Inn ökumenisch Br. 1963 IT Seiten. art. 2.5
Orientiert: Zwar gehen s1ıe alle VON der
Voraussetzung ‚US, die römische Kirche se1 Konzil 1962 Die Sitzungsperiode ın

Dokumentaraufnahmen, Interviews unddie wahre, VoNn Christus gestiftete Kirche
und die anderen Kirchen selen mi1t Aus- Kommentar. Zusammengestellt und kom-
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